Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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U Jeruſale m. Der Sonderberichterſtatter der Telegraphen⸗ 
un meldet: Troß der Anweſenheit jtarfer engliſcher Trup⸗ 
de ontingente in Jeruſalem befürchtet man einen allgemei⸗ 


nur in der Vorſtadt Bethhakerem find einige Plün⸗ 
eden vorgekommen. Nach der Anſieht nationaljüdiſcher 
ic e iſt dieſer angeblich jüdiſch⸗moſlemiſche Konflikt tatſäch⸗ 
heine englandfeindliche Bewegung der Araber. Der 
55 M der Anfitändiihen anf Saiſa wurde von engliſchen 

neſoldaten in lurzer Zeit zurückgeſchlagen. 
ku Lieber find im ganzen 8 judiſche Siedlungen zerſtört wor: 
dn wobei die Einwohner verſchleppt oder getötet fein ſollen. 
% zählt im ganzen 110 jüdiſche Todesopfer. Der jüdiſche 
Waben unter Führung jüdiſcher Studenten aus Oxſord ver⸗ 
mit allen Mitteln ſeine Volksgenoſſen vor weiteren Ueber⸗ 
an eiter. Zeitungen in Palüftina haben iht Criceinen 
e llt. 0 


h Araberkundgebungen in Kairo 
"don, In Kairo fanden am Mittwoch große Kundgebun⸗ 


ler bei der engliſchen Delegation während ſieben Stun⸗ 
} Rliheten Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und den 
dee 5 Mächten ſind bisher völlig ergebnislos ver⸗ 
dachten. Von deutſcher Seite haben ſämtliche vier anweſenden 
0 miniſter an den Verhandlungen teilgenommen. Die Aus⸗ 


uur 

Ale ben gekommen fein. In den Verhandlungen fiud 
ide drei Punkte der engliſch⸗franzöſiſchen Einigung erörtert 
Werne denen die Zuſtimmung Deutſchlands zu neuen 


1 ellen Laſten gefordert wird. Der ftärffte Wider: 
Nas . auf deutſcher Seite ſich gegen die Forderung zu rich 
MM Deutſchland nach dem 1, September allein Die Be: 

ydstoiten bis zur endgültigen Räumung tragen fol, 

erbandlungen werden am Donnerstag vormittag weiter 
werden. Man hofft immer noch, daß es doch möglich 


it, im Verlanſe der nächſten Tage eine Einigung herbei: 
% um die Konferenz zu Ende der Woche abſchließen zu 


. 


2 
— 


don. Wie aus Schanghai gemeldet wird, herrscht 


adeligen Amt in Nanking auf Grund eines Meis 
ten anſches zwiſchen dem hineliiden und eufſiſchen 

in Berlin die Auffajjung, daß die Ansſichten für eine 
8 des oſtchineſiſchen Eiſenbahnkonfliktes ſich 


8 
. 


iS 250 Kebeſſert haben. Daß man in Moslau bereit ſei, 
Wigan udlungen aufzunehmen, wenn China zuvor in die 
Nude m eines nenen ſowjetruſſiſchen Leiters der Bahn ein⸗ 
IN wird als ein Jugeſtändnis gegenüber dem bisherigen 
un d. Standpunkt aufgefaßt. Angeblich find die beiden an⸗ 


erungen der ſowjetruſſiſchen Regierung auf Herſtel⸗ 
tatns quo ante und der Freilaſſung der Gefangenen 
neuen Schritt nicht erwähnt worden. Andere Stellen 

in dem nenen Schritt Rußlands keine Meinnngs⸗ 
dh da Rußland jtets den Standpunkt vertreten habe, daß 

dalſrage vorher geklärt werden müſſe. Im übrigen lä⸗ 
für die Annahme vor, daß Rußland ſein Ultimatum 


Abe 
dur Aacen Geſandten gegenüber wiederholt und China er⸗ 
N u Folgen gewarnt habe. 
N u keitig hat das Nanfinger Auswärtige Amt dem Ge: 


Berlin telegraphiſch die Anweiſung erteilt, die deut⸗ 


NN sang zu bitten, weitere Nachforſchnugen darüber anzu⸗ 
Wann ſorjetruſſiſchen Aufſtände auf chineſiſchem Gebiet 
ung von Moskau erfolgt ſeien. 
s 


2 


,. 
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Kir arabiſchen Aufſtand. Die letzte Nacht verlief zwar 


„ da ag. Die am Mittwoch mit einer Unterbrechung durch 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Freitag, den 30. Auguſt 1929 


men. Da die Kundgebungen im Zusammenhang mit den Ereig⸗ 
wiſſen in Paläſtina ſtanden, war das jüdiſche Viertel durch Mili⸗ 
lärabteilungen abgeſperrt. Auch die Bazare, Geſchäfte und Hotels 
waren verbarrikadiert.“ 

Die Juden in Damaskus ſollen, um vor ähnlichen Er⸗ 
eigniſſen wie in Jeruſalem ſicher zu ſein, einen antiziomſtiſchen 
und araber freundlichen Aufruf erlaſſen haben. 

Der britiſche Luftdienſt von Aegypten nach Indien iſt vor⸗ 
läufig wicht unterbrochen worden. 


Ergebnisloſer Ausgleichs verſuch 


London. Der amtierende britiſche Oberkommiſſar in Palä⸗ 
ſtina, Luke, hat am Dienstag nachmittag den Verſuch gemacht, 
Ausgleichsverhandlungen in Gang zu bringen. Er empfing den 
Grand⸗Mufti von Jecrufalem und erſuchte ihn, gemeinſam 
mit ihm die Außenbezirke der Stadt zu beſuchen und gleichzeitig 
einen religiöſen Appell an die Araber zu richten. Der Mufti ſoll 
abgelehnt haben, in dieſer Form einzugreifen. Er habe erklärt, 
daß die Bewohner in den Außenbezirken und auf dem Lande 
noch viel zu erregt ſeien, um auf dieſe Weiſe zur Ruhe gebracht 


er Araber ſtatt, an denen etwa 20000 Perſonen teilnah⸗ werden zu können. 


Wieder Peſſimismus im Haag 


Keine Einigung auf Deutſchlands Koſten — Erregte Anseinanderſetzung unter den Delegierten 


Jedoch herrſcht am Mittwoch abend nach den ſtundenlangen 


Verhandlungen mit der engkiſchen Delegation elne aus⸗ 


geſprochen peſſimiſtiſche Venurteil ung. Von italien ⸗ 
ſcher Seite wurde nach Schluß der Sitzung erklärt, daß die Ver⸗ 
handlungen möglicherweiſe noch bis zum Dienstag der näch⸗ 
ſten Woche dauern würden. Auf dentſcher Seite ſcheint man 
jedenfalls entſchloſſen zu fein, den Forderungen der übrigen 
Mächte in den finanziellen Fragen allerſtärkſten Wider⸗ 
ſtand entgegenzuſetzen. Ob und auf welcher Grund⸗ 
lage eine Einigung zuſtande kommen wird, iſt z. Zt. noch nicht 
zu überſehen. 


In keinem Punkte einig geworden 


Haag. Die Verhandlungen nach dem Diner bei der eng⸗ 
liſchen Delegation im Grandhotel, die um 11 Uhr nachts began⸗ 
nen, dauerten bis zwei Uhr. Die Delegationsmitglieder der 
ſechs einladenden Mächte nahmen daran teil. Am Schluß der 
Beſprechungen erklärte Miniſter Dr. Wirth, man fei ſich in 
keinem einzigen Punkt einig geworden. Er ſei nicht mög: 
lich, zu Laſten Deutſchlands Politik zu machen. 
Jetzt müßten alle zuſammen helfen. Die Verhandlungen werden 
Donnerstag vormittag um 11 Uhr weiter fortgeſetzt werden. 


tiedensverhandlungen 
zwiſchen China und Rußland? 


An Berliner zuſtändiger Stelle iſt von einer derartigen 


Bitte des chineſiſchen Auswärtigen Amtes noch nichts bekannf. 


I 


Frankreichs Waffenliefernngen für China 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, beſtätigt die 
amtliche Telegraphenagentur der Sowjetunjon, daß Frankreich 
Kriegsmunition für die chineſiſche Armee geliefert habe, für den 
Kampf gegen die Regierung der Sowjetunion. Die amtliche Te: 
legraphenagentur der Union teilt weiter mit, daß die chineſiſche 
Regierung auch mehrere Kriegsflugzeuge in Frankreich beſtellt 
habe, die in allernächſter Zeit in Schanghai eintreffen werden, 
um an der mandſchuriſchen Front Verwendung zu finden. Die 
amtlichen Kreiſe der Regierung der Sowjetunion ſind entrüſtet 
über die Waffenlieferungen Frankreichs für die chinoſiſche Armee 
und ſehen darin den Beweis, daß Frankreich keine Neutra⸗ 
lität in dem ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt bewahren will. 


28 Gehöfte niedergebrannt 


Landsberg. Zu dem Großfeuer in Wormsfelde, Kreis 
Landsberg an der Warthe wird gemeldet, daß im ganzen 28 
Gehöfte trotz energischen Eingreifens vieler Feuerwehren 
niedergebrannt find, 


eautahütte-Siemianpwiger Zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die g⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Obe rſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeichloſſen 
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47. Jahrgang 


Allgemeiner Araberaufſtand? 


dedrohliche Lage in ganz Paläftina — 8 jüdiſche Siedlungen zerſtört — Neue arabiſche Angriffe zurückgeſchlagen 
Zahlreiche Tote und maſſenhafte Verſchleppungen 


London und Paris zufrieden 


London. Der Erfolg der Haager Konferenz iſt vom eng⸗ 
liſchen Standpunkt aus als geſichert anzuſehen. Schatzkanzler 
Snowden iſt der große Mann des Tages und hat inzwiſchen 
ſchon tauſende von Glückwunſchtelegrammen erhalten, unter denen 
ſich ſolche von Macdonald, verſchiedener Kabinettsmitglie⸗ 
der, Mitgliedern der drei politiſchen Parteien und zahlreichen 
führenden Perſönlichkeiten aus allen Teilen des öffentlichen Le⸗ 
bens befinden. Dieſe Telegramme werden durch zuſtimmende 
Erklärungen maßgebender Perſönlichkeiten in der Preſſe ber 
kräftigt. 

Snomwden ſelbſt äußerte ſich gegenüber dem Haager Son⸗ 
derkorreſpondenten des „Evening Standard“ wie folgt: „Ich 
glaube, wir können uns Glück wüunſchen, insbeſondere zu der aus⸗ 
gezeichneten britiſchen Abordnung, die mit Henderſon, Gra⸗ 
ham und mir ſelbſt zuſammenarbeiteten. Wir haben noch 
einiges zu tun, aber das Haupthindernis iſt ſchließlich aus 
dem Wege geräumt worden. Ich bin ſehr zufrieden.“ 
Handelsminiſter Graham gab ſeiner Genugtuung in gleichem 
Sinne Ausdruck: „Wir betrachten das Ergebnis als ſehr bedeu⸗ 
tend. Meine eigene Arbeit war in der Hauptſache auf die Sach⸗ 
lieferungen beſchränkt. Wir haben auf dieſem Gebiet Zugeſtand⸗ 
niffe erreichen können. Das allgemeine Ergebnis iſt weit beſſer. 
als wir teilweiſe überhaupt noch zu hoffen wagten.“ 

* 


Paris. Paris atmet wieder auf, nachdem im Haag die 
Einigung erzielt iſt. Auf Schwierigkeiten von deutſcher 
Seite rechnet man nicht mehr. Vielmehr weiß die Mehrzahl 
der Blätter zu berichten, daß Streſemann bereits hätte durch⸗ 
blicken laſſen, er wolle keine Schwierigkeiten mehr machen, ſo⸗ 
bald ihm ein Entgegenkommen in der Frage der Friſten der 
Rheinlandräumung gegeben würde. Ueber die Kontroll⸗ 
kommiſſion ſcheine im übrigen, einem Havasbericht nach zu ur⸗ 
teilen, ſchon vor der letzten politiſchen Kommiſſionsſitzung völ⸗ 
lige Ei nigung geherrſcht zu haben. Briand und Loucheur, 
die am Freitag in Paris erwartet werden, dürften ſich erſt am 
Montag nach Genf begeben. 

* 


Am den Sitz der Internationalen Bank 

Parts. Der „Temps“ weiſt in einem Bericht über die 
Haager Konferenz auf die wiederholten Verſuche Snowdens hin, 
in die Schlußregelung auch die Frage des Sitzes der Inter⸗ 
nationalen Bank hineinzuziehen. Doch hätten ſich andere Ver⸗ 
treter auf Das entſchiedenſte geweigert, über dieſen Punkt 
zu verhandeln. Charakterijliſch für die Art, wie die ſogenannken 
4 Opfermächte ihr letztes Angebot gemacht hätten, iſt der Hin⸗ 
weis des „Temps“, daß ſie zuerſt 33 und dann 35 und zum 
Schluß 36 Millionen Goldmark andoten und erſt mit dieſer Zahl 
die Grenze erreichten, auf die ſie ſich bereits einige Tage vorher 
geeinigt hätten. 


Erkelenz tritt zurück 
Reichstagsabgeordneter Erkelenz iſt durch ſeine ſchwere Erkran⸗ 
kung gezwungen worden, den Vorfl“ der Demokratiſchen Partei, 
den er bereits ſeit längerer Zeit praktiſch nicht mehr führen 

tonnte, nunmehr endgültig niederzulegen. 
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Tragödie eines greiſen Ehepaares 


der Mann tot, die Frau im Krankenhaus 


Berlin. 


mäühlich vollſtändig verarmt war. 


giftet bewußtlos aufgefunden. 


ſeine Frau ins Leben zurückzurufen. 
haus in der Pfalzburger Straße gebracht. 

Das Ehepaar 
einem Briefe der Polizei mitgeteilt. 


Im Haufe Sächſiſche Straße 44 in Wilmersdorf 
fand die Tragödie eines alten Ehepaares ihren traurigen Ab⸗ 
ſchluß, das früher in guten Verhältniſſen gelebt hatte, aber all⸗ 
Die beiden Eheleute, der 71 
Jahre alte Kaufmann Heinrich Schneider und ſeine 34jährige 
Frau Fidora, wurden heute früh in der Wohnung einer Frau 
Oppermann, bei der fie als Untermieter wohnten, durch Gas ver⸗ 
Mährend bei dem Kaufmann 
Schneider Wiederbelebungsverſache erfolglos blieben, gelang es, 
Sie wurde ins Kranken⸗ 


hatte den Plan des Doppelſelbſtmordes in 
Anſcheinend hatten die bei⸗ 
den Eheleute längere Zeit hin und her überlegt, welche Todesart 


ſtimmten Jagen im Grunewald die Leichen des Brief Hr 
und feiner Frau finden würde, wo ſich beide erhängen wo 
Aber auch dies war dann wieder durchgeſtrichen und dafür © 
geben, daß ſich das Ehepaar in der Wohnung mit Gas ve 
wolle. 

Als der Brief bei der Kriminalpolizei eintraf, begaben 
ſofort Beamte nach dem Haufe Sächſiſcke Straße 44. De 
im Treppenhaus Gasgeruch wahrnehmbar war. alarmierten 
die Feuerwehr, und als fie die Wohnungstür öffneten, finden 
einen Zettel mit den Worten: „Vorſicht! Gasgefahr! 
Licht machen. zuerſt Gas⸗Haupthahn ſchließen!“ Das Chen 
wurde dann nebeneinander auf zwei Stühlen figend bewu 
im Zimmer aufgefunden. Der Mann hatte den Gasſchlau 
Mund und eine Dede über den Kopf gehängt. 


Engelberk Humperdinck 


deſſen Opern „Hänſel und Gretel“ und 
„Die Königskinder“ ſich einen feſten Platz auf allen deutſchen 
Opernbühnen erobert haben, wurde am 1. September vor 75 
Jahren geboren. 


der große Komponiſt, 


Abſchluß des Natioualitätenkongreſſes 

Genf. Am Schluß der Ausſprache über die Minderhei⸗ 
tenpreſſe nahm der Kongreß eine Entſchließung an, in der 
die Gründung des europäiſchen Minderheitenjournaliſtenver⸗ 
bandes als ein Mittel der europäiſchen Völkerverſtändigung be: 
grüßt wurde. 

In einem Vortrag über die Tätigkeit der internationalen Or⸗ 
ganifationen auf dem Gebiet der Nationalitätenfrage insbeſon⸗ 
dere der Union der Völkerbundsligen der interparlamentariſchen 
Union, der International Law⸗Aſſociation, der Internationalen 
Frauenliga und der ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen Inter 
nationale gab der Generalſekretär des Kogreſſes, De, Ammende, 
einen Ueberblick über die Wirkungen die von der Arbeit des Kon⸗ 
greſſes und ſeines Ausſchuſſes auf dieſe Organiſationen ausge⸗ 
gangen find Unter lebhaftem Beifall entwickelte er den Stand⸗ 
punkt des Kongreſſes, daß alle auf Herbeiführung Paneuropas 
gerichteten Beſtvebungen ſolange unfruchtbar bleiben werden. 
ſolange der heutige Zuftand in der Minderheitenfrage beſteht In 
einer zweiten Entſchließung wurde die Gründung eines inter⸗ 
europäiſchen Instituts für Nationalitätentunde angeregt. 


Uuferzeichnuug des deutſch⸗polniſchen 
Lufkfahrtabkommens > 


Berlin. Amtlich wird gemeldet: Im Auswärtigen Amt 
iſ. Mittwoch von dem ſtellvertretenden Staatssekretär De. 
Köpke und dem polnischen Geſandten Knoll ſowie dem 
Rechtsrat in polniſchen Außenminiſterinm Babinski ein Abs 
kommen nber den Luftnerkehr zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
der Republik Polen unterzeichnet worden. 


Ein unangenehmes Erlebnis 
des bulgariſchen Mimiſterpräſideuteu 


Sofia. Das auf der Heimfahrt befindliche Automobil, in 
dem ſich Miniſterpräſident Liaptſcheff befand, ſtieß zwiſchen 
Euxinograd und Varna infolge zu ſchneller Fahrt mit einem 
Pferdefuhrwerk zuſammen. Die Pferde ſcheuten und konnten von 
dem Beſitzer nur mit Mühe wieder gebändigt werden. Der wü⸗ 
tende Mann zog daraufhin ſeinen Revolver und gab auf den 
Paffagier des Automobils, den er nicht kannte, unter heftigen 
Fluchen mehrere Revolverſchüſſe ab. Er ſtellte das Schießen. 
das glücklicherweiſe kein Unheil anrichtete, erſt ein, als der 
Chauffeur des Autos ihm klar machte, daß es ſich um den Mi⸗ 
niſterpräſidenten handele. Der tödlich erſchrockene Bauer ergriff 
daraufhin mit ſeinem Gefährt die Flucht, wurde aber von der 
Polizei gefaßt. Auf Veranlaſſung des Miniſterpräſidenten 
wurde er jedoch wieder freigelaſſen. 


ſie wählen ſollten, denn in dem Brief ſtand zuerſt, daß ſie ſich mit 
Zyankali vergiften wollten. Dies war dann aber wieder durch⸗ 
geſtrichen worden. Darüber ſtand, daß die Polizei in einem be⸗ 


Ba 


— Me 


Eine pra 


leute keine Möglichkeit mehr ſahen, ſich Geld zu verdienen, 
aus den finanziellen Schwierigkeiten herauszukommen. 


ktiſche Neueruug für deu Laudwirk 


Auf der am 25. Auguſt eröffneten Leipziger Herbſtmeſſe wird dieſe aus Egge und Pflug kombinierte Maſchine gezeigt, die mit 
einem Motor betrieben wird. 


Als Grund der Tat war im Brief angegeben, daß die 


a 


Snowdeu iſt zu „beliebt“ 


Paris. Als am Dienstag abends in den Pariſer Kino⸗ 
theatern die Wochenſchau mit Bildern aus dem Haag vorge⸗ 
führt werden ſollte, erſchienen wenige Minuten vor der Vor⸗ 
ſtellung plotzlich Polizeibeamte und übergaben Anweiſung des 
Innenminiſteriums und des Polizeipräfekten, die eine Abſetzung 
der Wochenſchau vom Spielplan verlangt. Der Grund dieſer 
Maßnahme iſt für die Periſer Stimmung ſehr bezeichnend. Man 
befürchtete, daß es bei dem Erſcheinen des engliſchen Schatzkanz⸗ 
lers auf der Leinewand zu Unruhen und Mißfallens⸗Kundge⸗ 
bungen gelommen wäre. 


Großer Kirchenraub iu Neapel 


Rom. In der Kirche Santa Chiara in Neapel wurde 
im Oratorium der Clariſſinnen ein großer Kirchenraub began⸗ 
gen. Eine Nonne fand am Mittwoch morgens die Sakriſteitür 
erbrochen und bemerkte, daß ſämtliche Schränbe gewaltſam ge⸗ 
öffnet worden waren. Alle Reliqujenſchreine und die Urnen 
mit der Aſche non Märtyrern ſind ihres kostbaren Schmuckes an 


Brillanten, Perlen, Gold und Edelſteinen beraubt worden.? 
Triebe haben ſich eines Schatzes von unenmeßl ichem Wert ! 
tigt. 


Unter furchkbarem Verdacht 
Elf ſeiner Kinder ermordet? 1 
Paris. Unter dem Verdacht, elf ſeiner Kinder ermordes 
haben, ſteht der 51jährige Landwirt Auguſtin aus einem 77 
in der Nähe von Lyon. Auguſtin war Anfang Juli ver 
worden, weil er wenige Tage nach dem Tode feiner Frau! 
feiner 14jährigen Tochter Blutſchande getrieben hatte. fi 
Laufe der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß von den 22 PA 
Geburtsregiſtenn eingetragenen Kindern nur noch ſechs 1 
Da Auguſtin nur den Tod von 5 Kindern angemeldet hat 1. 
Polizei geneigt, den unter der Bevölkerung des Ortes 
fenden Gerüchten Glauben zu ſchenken, daß Auguſtin die W 
11 Kinder kurz nach der Geburt ermordet und die Leichen 
Garten ſeines Hofes verſcharrt hat. Das Gericht hat Ne 
bungen angeordnet. 5 
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32. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Sie läuft in bie Küche, mach! Feuer an und bald 

brodelt und duftet das Schmalz in der Pfanne Der 

Bauer fitzt inzwiſchen in der Stube und plaudert mit ihr 

durch die offenſtehende Tür. 

„Wo iſt denn der Bub, der Lippl?“ 

„Futter iſt er holen gangen auf die Rohleiten“ 

„Biſt zufrieden mi: ihm?“ 


„Könnt nit klagen. Sit ein fleißiges, munteres Bür⸗ 
ſchel — nur ſo viel neugierig halt! ann abends mut» 
mal die Jäger einkehren in meiner Hütten, dann ift der 
Lippl nit in's Bett zu bringen vor lauter Zuhören. Nit 
genug kann er kriegen von ihren Lügengeſchichten! Und 
wenn er nachts dann wo ſchießen hört draußen, iſt er glei 
auf und davon — will den Jagern Wilderer fangen hel⸗ 
fen — der dumme Bub!“ 


„Wird denn noch alleweil gewildert da heroben? Hab' 

gemeint, ſeit der dummen Geſchlchte, wo fie ſich eingebil⸗ 
det haben. die Wilderer hätten ihren Anterſchlupf in 
unſerer Hütte, wär Ruh?“ 
„War auch Ruh! Aber jetzt fangen die Hallobri wie: 
der an, ſagen die. Jäger. Erſt vorgeſtern haben ſie beim 
Höllriegel wieder 's Ingeweid von einem Rehbock gefunden. 
Heute nacht iſt auch geſchoſſen worden — drüben am Wind⸗ 
kogel. Weiß aber nit, waren's die Jager ſelber oder Wil. 
derer. Der Lippl iſt gleich naus und bildet ſich ein, ein 
Ker! mit ſchwarzem Geſicht war's und in der Schlucht unten 
hätt' er einen laufen gehört.“ 


„Die verflixte Bagaſch! Daß ſie das Wildern gar nit 
laſſen mögen! Hoffentlich bilden ſich die Jäger nit wieder 
ein, es wär einer von unſere Leut dabei!“ 


„Das wär doch! So was haben ſie behauptet?“ 


„Vorm Ak Hab mich genug ärgern mäfjen mit 
der Geſchicht! Vorgeladen haben fie mich und der Bür⸗ 
germeiſter iſt extra zu mir kommen: In meiner Hütten 
wär der eine ver wunden, der Gendarm hätte es ſelber 
gefehen, und es müßt wer vom Großreicherhof geweſen ſein, 
weil er den Schlüſſel von der Hütte bei ſich gehabt hätt'! 
Denn die Hütte war ja verſperrt.“ 

„Das glaub' ich aber, daß Ihr Euch da ärgern habt 
müſſen, Bauer! Wilddiebe unter den Knechten vom 
Großreicherhof, iſt ja hellauf zum Lachen! And haben ſie 
es dann herausgebracht, wer die Wilddiebe waren?“ 

„Nix haben fie herausgebracht. Und ich glaube von 
der ganzen Geſchicht überhaupt nix, als daß der Gendarm 
Krappl — denn derſelbige hat die Anzeige gemacht — 
beſoffen war und ſich alles eingebildet hat.“ 

. ſchon fo fein.“ 

„Als der Großreicher eine Stunde ſpäter talabwärts 
ftejgt und ſich feiner Hütte nähert die ein Stück ſeitwärts 
der Straße zwiſchen Grasmatten liegt, fieht er zu feiner 
Verwunderung Leute dort am Haus 

Wer kann das ſein? Die Hütte iſt doch fetzt zur Som⸗ 
merszeit unbewohnt Erſt wenn oben auf der Alm der 
erſte Schnee kommt und hler von den Matten das Grummet 
eingebracht iſt, zieht die Almerin mit dem Vieh herunter 
nach der Hütte, die dann für etliche Wochen eine Art Ueber⸗ 
gangsſtation zu den Winterquartieren bildet, wobei das 
Vieh die Matten noch abweidet, jo lange fie Futter geben. 

Näherkommend erkennt der Großreicher den Gendarm 
Krappl und den Jäger Lenz von der Herrſchaft Fichten⸗ 
walde. zu der die Jagd auf den umliegenden Almen gehört 
— dieſelben, die ihm im vergangenen Sommer durch ihre 
Anzeige jo viel Verdruß bereitet ha ben. 

Er biegt vom Weg ab nach der Hütte. 

„Na, habt’. gar wieder Wilderer ausſpekuliert bei mei⸗ 
ner Hütten?“ ruft er ihnen ſchon von weitem ſpöttiſch zu. 
Der Gendarm kommt ihm enigegen. 

abt's akkurat erraten, Großreider, und diesmal 


„ 
1 jtehr's außer Zweifel, daß wer von Eure Leut dabei war!“ 


„Wär' nit ſchkecht“ ſtammelt der Großreicher wie vom 
Donner gerührt. „Habt Ihr einen erwiſcht. Wer iſt's?“ 

„Ja, wenn wir das wüßten, nachher wär' es gut. Aber 
find verdammt ſchlau. die Kanaillen — alle zwei find fie 
uns entwiſcht, obwohl wir ſcharf hinter ihnen drein wa⸗ 
ren!“ 

„Wie könnt Ihr nachher wiſſen, daß einer von meinen 
Leuten dabei war?“ 

„Weil fie ſich vorerſt wieder da in die Hütten ge, 
flüchtet haben und weil wir die Spur von dem einen 
nachher, wie es hell geworden iſt, ganz deutlich bis zu 
Eurem Hof haben verfolgen können!“ 

Der Großreicher iſt bleich geworden. 

„Wie war es?“ wendet er ſich dann kurz an den Jäger. 
„Erzähl du, Lenz, wie es hergegangen iſt!“ 

Der Jäger berichtet. Schon ſeit Ag: Zeit haben er 
und die anderen zwei herrſchaftlichen Jäger bemerkt, daß 
wieder Wilderer im Revier ihr Unweſen treiben. In der 
vergangenen Nacht beſchloſſen fie alle drei, ihnen aufzu⸗ 
lauern Die andern beiten drüben am Steinkar und am 
leg & er auf der Rotleiten. Der Gendarm Krappl 
ſchloß ſich ihm an Sie warteten, hinter Felstrümmern 
verborgen gerade am Beginn des einzigen Steiges, der 
auf die Rotleiten hinaufführt. Bis Mitternacht blieb alles 
rubig. Da aber ſielen raſch hintereinander zwei Schüſſe am 
Windkogel drüben Von ihrem Standplatz aus bis dahin 
war es gut zwanzig bis dreißig Minuten. Sie liefen was 
fie konnten über Stad und Stein die Alm querüber it 
dem Windkogel zu Als fie aber dort anlangten, war alles 
ſtill und von den Wilderern nichts mehr zu ſehen. Bloß der 
Halterbube Sippl kam dann aufgeregt vom Schluchtrand 
zu ihnen. 

„Beeil dich, Jäger!“ rief er, „da hinten in der Schlucht 
iſt er hinunter, hab ihn laufen ia und auch ein Augen‘ 
blick geſehen, wie er von der letzten Lärchen dort aufen 
Schluchtſteig geſprungen iſt. Hat ausgeſchaut wie der Höll⸗ 
teufel, über und über ſchwarz das Geſicht.“ 


[Fortfetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Gemeindevertreterſitzung. 
den 30. 


uit un, Subventionen an das biſchöfliche Konvikt in Tarno⸗ 


f 45 Dienſtjahre. 
derbe Am 1. Oktober dieſes Jahres ſcheidet von der Min⸗ 
4 itsſchule in Siemianowitz nach ſegensreicher Tätigkeit von 
8 Jahren, Fräulein Lehrerin Wiskalla aus dem Schuldienft, 
in den wohlverdienten Ruheſtand zu treten. Frl. Wiskalla 
zur durch ihren lieben Charakter und ganz beſonders durch ihr 
all tiges Auftreten im Intereſſe der Zöglinge der Minderheiten 
emein bekannt und beliebt. Generationen werden dankbar 
die Ihre vortreffliche Erzieherin denken. Wir wünſchen der wür⸗ 
Lebe; Dame bei ihrem Abgange einen recht langen, ſonnigen 
ensabend. 


den Eine deutſche Verordnung für Radfahrer verlangt an 
ltr. 1 
Nerdler. 


dar ung kommt. 


an daß ſich beide Zollbehörden bei Einführung einer Neu⸗ 
Arsch nicht vorher verſtändigen. In dieſem Falle iſt der 
d tragende Teil natürlich das Publikum und vor allen 
Uaugen die Arbeiter, welche während der Sommerzeit ihre 

beitsitellen in Deutſchland per Rud zu erreichen ſuchen. 


An unſere Leſerſchaft! 
bashnſtge Sonntagsnnmmer erſcheint diesmal nicht wie 
hnlich am Sonnabend, ſondern bereits am Freitag. 


Arbeiter geſucht. 
„Das Dominium Michalkowitz ſucht 35 Arbeiterinnen über 
— Vühre, Meldungen find zu richten an die Gemeinde ſelbſt. 
te Margrube benötigt 50 Arbeiter für Füllerarbeiten. 


Schlaganfall. 
Non Bei der Teilnahme an einer Prozeſſton nach Pa⸗ 
Achau erlitt die 60jährige Frau B. einen Schlaganfall. Die 
Ro uernswerte wurde mit dem Auto nach Haus geſchafft, 
we zwar die Beſinnung aber noch nicht die Sprache 
ererlangte. 


. Belegſchaftsverſammlung. 
5. Am Sonntag Nachmittag kam die Belegjhaft von Fig 
acht in Siemianowitz zu einer Belegſchaftsveiſammlung im 
Ahguſe zuſammen. In einem Referat des Gewerlſchafts⸗ 
ds der chriſtlichen Partei über Wirtſchaftsfragen wurden u. 
auch Lohnforderungen angeſchnitten. Dieſe bewegten ſich 'm 

men von 20 —25 Prozent ab 1. September. 
* Auffallend war das Auftreten einer neuen Spaltgruppe. die 
e Wolne Zwionzki“ nennt. Weſſen Geiſtesrichtung dieſe iſt, 
aus den radikalen Forderungen derselben hervor. So z. B. 
u. a. in auch freie Wohnung für die Arbeiterſchaft 
dune t. SZruppe brachte eine ſcharje Reſolution ein, 
e dieſe aber dem Vorſitzenden nicht übergeben. Dieſer ſah 
von einer Abſtimmung ab. Diele Gruppe Radikalinskis 
Ki in den Belegſchaſten die Funktion eines Spaltpilzes zu 
13 emen, Jedenfalls ſei vor dieſer Art Scharfmachern ernſt⸗ 
n ewarnt. Zu bemerken wäre noch, daß dieſer Antrag auch 
I. Auswärtigen Leuten, die gar nicht zur Belegſchaft gehörten, 
— ſtark unterſtützt wurde. Dieſe Methode iſt ja reichlich 
ER der fait Iſtündigen Verammlung nahm einen breiten 
Nendl die Diskuſſion ein, welche ſich vorwiegend mit der Be⸗ 
wlung der Arbeiterſchaft beſaßte Immer wieder verwies 
n „Alf die Behandlung der Arbeiter gegenüber früheren Zei⸗ 
In. und forderte den Betriebsrat auf, endlich Ordnung zu ſchaf⸗ 


Ni Es wäre tatfächlich an der Zeit, daß der oberſchleſiſche Ar⸗ 

Ser endlich Rückgrat bekommt. Dres it er feiner Arbeiter⸗ 

May, und feiner Vergangenheit, die Millionenwerte in Wirt⸗ 
und Kultur geſchaffen hat, ſchuldig. 


Unkaufmänniſch. 

dem . Ein Bürger von Siemignowitz fiel 
der „beriſſenen jüdiſchen Geſchäftsmann von drüben zum Opfer. 
ace Prihäftsinhaber der Neklama Warſzawska, ein Schuh⸗ 
ft, ſchloß dieſes Geſchäft. Da aber noch ein Wechſel von 
Ioty zahlbar war, übergab der geriſſene Kaufmann dem 
U linhaber den Ladenſchlüſſel ſamt dem Ladeninhalt und 
wand. Bei Oeffnung des Ladens waren nur die leeren 
vorhanden und eine alte Nähmaſchine. Während der 

tzeit ſind die Warenbeſtände ausgeräumt worden. 


. 
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Flugzeugunfall. 

I 14 Ein Junklerflugzeug 
u — Kattowitz wurde 

2 g s um 3 Uhr, überfällig. Ein Telegramm meldete, daß 

NuglDüngen war, zwiſchen Warſchau und Kattemig infolge 

0 einer Welle notzulanden. Das Flugzeug führte 3 

nalere an Bord. Die Notlandung glückte. Während 2 Fahr⸗ 

zur Weiterfahrt ein Auto benutzten, kam das Flugzeug 

ylolgter Reparatur am nächſten Morgen, um 8 Uhr, mit 

Fluggaſt wohlbehalten auf dem Kattowitzer Flugplatz an. 


der Linie 
vorgeſtern. 


Der Unfall. 

Arbeiter W. aus Przelaika geriet beim Abpreſſen 
Rohrendes zwiſchen Rohr und Preſſe. Die Preſſe 

We ihm das rechte Handgelenk vollſtändig platt. Er 
ins Hüttenlagareft nach Siemianowitz gebracht. 


1 Leichtſinn. - 
15 Einen leichtſinni gen Streich beging 
rung des Kaufmanns G. in Siemianowitz. Er ent» 


Ri techniſchen Schwierigleiten 
der Kinobeſitzer 


Techniſche Schwierigkeiten verhindern den Kinobeſitzer⸗ 
verband, deutſche Filmaufſchriſten laufen zu laſſen. So be⸗ 
hauptet der Verband. Langſam ſickern auch die techniſchen 
Schwierigkeiten in. die Oeffentlichkeit durch. Der Vorſtand 
dieſes Verbandes ſetzt ſich durchweg aus Poſener Kinobeſitzern 
zuſammen. In der vorletzten Sitzung wurde jeder ver⸗ 
nünftige Antrag deutſcher Richtung mit der Niederlegung 
des Amtes eines Vorſtandsmitgliedes beantwortet, ſo daß 
in der letzten Sitzung am Freitag zur Wahl eines neuen 
Vorſtandes geſchritten werden mußte. Auch der neue Vor⸗ 
ſtand zeigte keine Neigung dem deutſchleſenden Publikum 
in irgendeiner Weiſe entgegenzukommen. Das Wort „tech⸗ 
niſche Schwierigkeiten“ iſt freiweg erfunden und von irgend 
einem Vorſtandsmitglied in die Preſſe lanciert worden Der 
unter ſich ſehr uneinige Verband 11 mit der Geduld ſeiner 
deutſchen Kinobeſucher in gefährlicher Weiſe. Er ſelbſt hat 
wenig Intereſſe an der deutſchen Ueberſchriftung, denn er⸗ 
ſtens ſind für einſchriftige Filme die Verleihgebühren billi⸗ 
1 und zweitens läuft ein ſolcher Film naturgemäß ſchneller, 
o daß eine Runde im Programm mehr eingelegt werden 
kann. Die. ſind die ſogenannten „Schwierigkeiten“. 


Sie werden auf Koſten des Publikums erdacht. Feſt⸗ 
geſtellt muß werden, daß allerorts faſt 60 Prozent der 
oberſchleſiſchen Bevölkerung aus polniſchen Schrift⸗Analpha⸗ 
beten beſteht. So heißt z. B. pugilares polniſch, immer 
noch Geldbörſe oder Portemonnaie zu deutſch. Dies weiß 
von den Oſtſchleſiern nur jeder 50. Menſch. Und es iſt 
beſtimmt nicht angebracht, mit einem Wörterbuch ins Kino 
zugehen, nur um die „techniſchen Schwierigkeiten“ des Kino⸗ 
beſitzerverbandes zu ſchlucken. Beſtätigt der Verband nicht 
recht bald die ſogenannten „techniſchen Schwierigkeiten“, ſo 
wird ſich der deutſchſprechende Kinobeſitzer eben den Kino⸗ 
beſuch verkneifen müſſen. Es geht ja ſchließlich auch ohne 
Flimmerleinwand im Leben. Ohne Mia Pia oder die Vi⸗ 
ſage Harry Liedkes kann man ſchließlich auch noch im Leben 
auskommen. Wie wir hören, jollen in nächſter Zeit bie 
Aufſchriften zweiſprachig nebeneinander laufen. Dies wäre 
ein guter Ausweg, um die Kluft zu überbrücken. Hoffentlich 
läßt der Kinoverband nicht mehr ſehr lange mit der Durch⸗ 
führung obengenaunter Verbeſſerung auf ſich warten — 
vorläufig aber laſſen wir ihn warten. Auf einen groben 
Klotz gehört ein grober Keil. 


wendete nach und nach Schnaps und Spiritus in Flaſchen 
und verkaufte denſelben an ſeine Kundſchaft unter dem üb- 
lichen Preis. Bis jetzt iſt ein Verluſt von 90Flaſchen feſtgeſtellt. 


Verunglückt. 

s. Auf der Fanny⸗Chaſſee⸗Grube in Hohenlohehütte 
verunglückten heut nacht zwei Bergleute tödlich. Das Ort, 
ein Pfeiler, war am Durchſchlag angelangt. Der Ortsälteſte 
war mit dem Beſetzen eines Sprengloches beſchäftigt, als der 
fest en. Kohlenkranz plötzlich zuſammenbrach und M. 
ojort tötete. Dem Unglücklichen wurden ſämtliche Knochen 
gebrochen. Der Shrummer K. aus Georgshütte wurde 
gleichfalls von den Kohlenmaſſen zugedeckt. Er hatte keine 
Verletzungen aufzuweiſen und iſt unter der Kohlenmaſſe 
anſcheinend erſtickt Der dritte Arbeiter iſt von dem ent⸗ 
ſtandenen Luftdruck beiſeite geſchleudert worden und kam 
mit leichten Hautabſchürfungen davon. Michalski war 29 
Jahre alt, und jung verheiratet, Kociol ſollte im Herbſt 
ſeiner Militärpflicht genügen. 


Eäcilienverein der Kreuzkirche, Siemianowice. 

⸗o⸗ Am Sonntag, den 1. September d. J. unternimmt unser 
Verein einen Ausflug nach Czulow bei Tichau. Die Abfahrt 
erfolgt um 7,10 Uhr morgens mit der Hauptbahn von Siemiano⸗ 
wice ab. Jedes Mitglied löst ſich eine Sonntagsfahrkarte nach 
Murcki (Emanuelsſegen]). Vort dort aus geht es ungefähr eine 
Stunde zu Fuß weiter. Alle Mitglieder, aktiv wie inaktiv, wer⸗ 
den hiermit freundlichſt eingeladen. Beſondere Einladungen 
ergehen nicht Nachzügler bietet ſich Gelegenheit, ul. Stanis⸗ 
lawa, mit dem Autobus um 11,00 oder 14,00 nachzukommen. 


Vom katholiſchen Geſellen verein. 

„8. Der katholiſche Geſellenverein Siemianowitz nimmt am 
Sonntag, den 1. September, an der 60 jährigen Jubelfeier des 
Brudervereins Nikolai teil. Die Abfahrt erfolgt früh 6.15 Uhr, 
mit dem Auto des Herrn, Ziomek, von der Poſtſtraße aus 


Vom Schwimmverein Siemianowitz. 

=. Nach Inbetricbſetzung der Schwimmhalle nimmt die 
Mitgliederzahl des Schmwisnmuereins rapide zu. So wurden im 
Vormonat 373 neue Mitglieder aufgenommen und 18 Hoſpitan⸗ 
ten. Dieſe werden erſt Vereinsmitglieder, nachdem fie einen 
Schwimmkurſus mitgemacht haben und ſchwimmen können. Wäh⸗ 
rend dieſer Zeit find fie verpflichtet, einer Haſtpflichwerſtcherung 
beizutreten. Die Prämien betragen bei tödlichem Anfall 75 
Gr. für 1000 Zloty Verſicherungs umme. Bei Verſicherung ge⸗ 
gen teilweiſen Unfall 25 Gr. für je 1000 Zloty Verſicherungsbe⸗ 
trag. Während der Ausbildungszeit übernimmt der Verein beine 
perſönliche Unfall verantwortung 


Standes amtliches. 
<3- In der Zeit vom 17—24. 8. 29. wurden geboren 8 Kna⸗ 
ben und 6 Mädchen. Trauungen waren 7. Geſtorben find 7 
Perſonen: Slota Heinz, 5 Tage, Fi tkowski Lydia, 4 Monate, 
Machon Johann, Invalide, 56 Jahr, Gwosdzik Georg, Berg⸗ 


mann, 20 Jahr, Urbainski Johann, 1 Tag, Harlappa Joſef, In⸗ 


valide, 79 Jahr. Weinhold Paul, Hüttenarbeiter, 38 Jahre alt. 


Ein lieber Schwager. 

: Am Mittwoch abend ſuchte ein gewiſſer P. aus Sie⸗ 
mianowitz im angetrunkenen Zuſtande ſeinen Schwager, der in 
einem Hauſe auf der Barbaraſtraße die Hausbereinigung ver⸗ 
lieht, auf. Es entſpann lich ſofort ein heſtiger Streit, in deſſen 
Verlauf der P. ſeinen Schwager verprügelte. Die Polizie hatte 
Mühe, den Wütenden von weiteren Tätlichkeiten abzuhalten. 


Entwäſſerung eines Bruchfeldes. 
s. Um das Bruchfeld am Baingowſchacht, 
fat acht Morgen umfaßt, zu entwäſſern, läßt 
die Verwaltung der Richterſchächte einen 100 Meter langen 
überwölbten Kanal nach der Brinitza durchführen, um 
das Waſſer dorthin abzuleiten. 4 


welches 


Renovation. 1 
o Die Verwaltung des Knappſchaftslazaretts läßt die 
Faſſade des an der Beuthenerſtraße liegenden Lazarettgebäude⸗ 
renovieren. Es iſt aber auch Zeit, daß dieſes geschieht, denn die 
jetzige Faſſade hat wirklich nicht zur Verſchönerung des Straßen⸗ 
bildes beigetragen. 


Das Aufſpringen auf die fahrende Straßenbahn. 
hätte beinahe wieder am Dienstag nachmittag in Siemianowißz 
ein Opfer gefordert. Ein etwa 60 Jahre alter Mann wollte 
noch auf die ſchon in Bewegung befindliche Königshütter Stra⸗ 
ßenbahn aufſteigen, konnte jedoch auf dem Trittbrett keinen 
feſten Fuß fallen und ſtürzte rücklings auf das Straßenpflaſter. 
ohne glücklicherweiſe Schaden zu nehmen. Zum Glück wollte der 
Mann auf das Trittbrett am hinteren Ende aufſpringen bei der 
vorderen Plattform wäre er unweigerlich unter die Räder ge⸗ 
kommen. 7 =D= 


Uprenreparatur, f 
s. An der Kreuzkirche in Siemianowitz wird die Turm⸗ 
uhr inſtand gejeßt. Dies erfolgt ſeit dem Bau der Kirche vor 
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45 Jahren zum erſten Mal. Die Arbeiten geſtalten ſich ſehr 
ſchwierig, ba die Zifferblätter mit der Mauerung vollſtändig 
vermörtelt ſind. Ein Zifferblatt, das von unten geſehen ſehr 
klein erſcheint, hat einen Durchmeſſer von 114 Meter und ein 
Gewicht von 2 Zentner. Die Vergoldung der Ziffern und Zei⸗ 
ger erfordert einen Koſtenbetrag von 1000 Zloty. Nach Her⸗ 
ſtellung dieſer Arbeiten wird der Glockenſtuhl verſtärkt und ein 
elettriſcher Glockenantrieb eingebaut. Man bemüht ſich, die 
Arbeiten bis zum 15. September, dem Ablaßfeſte, fertigzuſtellen. 
Die Arbeiten werden von der Firma Franz Miklis & Pallion 


ausgeführt. 
Geſtohlene Fahrräder. 

:: Die Krim nalpolizei in Siemſanowitz 
ermittelte ein ganzes Lager von geſtohlenen, gebrauchten und 
neuen Fahrrädern, 8 Stuck an der Zahl. Intereſſenten wollen 
ſich in der Zeit von 8—12 Uhr im Polizeikommiſſariat, Zimmer 
2, melden. 


Meldungen des Jahrganges 1911 in Michalkowitz. 

„8. Der militärpflichtige Jahrgang 1911 von Michalkowitz 
hat ſich im Zimmer 2 des Amtsgebäudes unverzüglich zur 
Stammrolle zu melden und zwar während der Dienſtſtunden 
Im Orte Geborene haben ein Schulentlaſſungszeugnis vorzu⸗ 
legen. Ortsanſäſſige, die außerhalb Michalkowitz geboren ſind, 
haben eine Geburtsurtunde beizubringen. Lehrlinge, Geſellen 
und Induſtriebeſchäftigte muſſen außerdem den Lehrvertrag. 
Lehrbrief oder eine Beſcheinigung des Wrbeitgebers beilegen, 
aus welcher die Art der Tätigkeit erſichtlich iſt. Ausländer find 
nicht meldepflichtig. Zuwiderhandlungen werden nach § 97 des 
Militärgeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 500 Zloty oder 6 Wochen 
Gefängnis beſtraft. 


Von der Carlshofer Beamtenpenſionskaſſe. 

s. Nach der am letzten Sonntag erfolgten Vorbeſpre⸗ 
chung findet am Sonntag, 1 September, vorm. 10 Uhr, im 
großen Saale des Konzerthauſes zu Beuthen eine außeror⸗ 
dentliche Mitgliederverſammlung der Beamtenpenſionskaſſe 
der Herrſchaft Beuthen Stemtanowitz ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung iſt hauptſächlich vorgeſehen die Beſchlußfaſſung über 
das Ausſcheiden der zum Intereſſenbereich der Vereinigten 
Königs⸗ und Laurahütte gehörenden Anſpruchsberechtigten 
aus der Kaſſe und der Freigabe des auf ſie entfallenden An⸗ 
teils an den Aufwertungsgrundſtock. Nach Erledigung dieſes 

unktes ſchließen ſich die Mitglieder und die ſonſtigen An⸗ 
ſpruchsberechtigten der Carlshöfer⸗Beamtenpenſionskaſſe aus 
dem Intereſſenbereich der Vereinigten Königs⸗ und Laura⸗ 
hütte zu der „Beamtenpenſtonskaſſe der aus dem Beſitz der 
Herrſchaft Beuthen Siemianowitz ſtammenden Werke der 
Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte“ mit dem Sitz in 
Breslau zuſammen. 


Kinonachricht. 

:5: Looping the Loop (Die Todesſchleife), das Motio 
vom lachenden Bajazzo. der als Spaßmacher für das zahlende 
Publikum zu dienen hat und der als äußerlicher Hanswurſt nur 
zu oft ein innerlich vereinſamter Menf iſt, iſt mehr oder we⸗ 
wiger erfolgreich im Film ſchon haufig verarbeitet worden. Es 
verdient daher ganz beſonderer Anerkennung, daß der Film der 
„Kammerlichtſpiele“ ab Freitag bis Montag zur Aufführung ge⸗ 
langt. Diejer Film „Looping the Loop“ ſtellt durch ſeine ganz 
beſondere Einſtellung zu dem bekannten Motiv, durch die mit 
wirklich ungewöhnlichen Mitteln geſchilderte Geſchichte eines 
Zirkusclowns eine künſtleriſche Leiſtung bedeutender Art dar. Die 
glänzende Regie Arthur Robinſons ſchöpft jede Wirkungsmög⸗ 
lichkeit aus, ſchafft Bildfolgen und Einzelſzenen, die ſpannend 
und hochintereſſant zugleich ſind und eine ſeltene Beherrſchung 
der Menſchen, die in demſelben wurzeln, erkennen laſſen. Die 
reine Spielhanolung rührt und packt durch das Erleben des 
Elowns, der in feinem Fach eine Berühmtheit und eine der 
Hauptnummern des Zirkuſſes iſt. Dieſer Film gehört befiimmt 
zu jenen Werken, die man ſehen muß, um ihren Wert richtig be⸗ 
urteilen und die ſtarke Wirkung, welche von ihm ausgeht, 
empfinden zu können. Ueberragend in der Darſtellung der 
Hauptfigur des Clowns Botto, ijt Werner Kraus, deſſen Geſtal⸗ 
tung zu den prachtvollſten gehört, was man von dieſem Künſtler 
bisher zu ſehen bekam. Ganz reizend und von einer Natürlich⸗ 
keit, deren Eindruck durch ihre perſönliche Anmut gehoben wird; 
iſt Jenny Jugo, glaubhaft und überzeugend in der Art, wie fie 
das junge Mädchen gibt. Eine ſehr intereſſanke Figur iſt War⸗ 
wick Ward als Andree, der den leichtlebigen Artiſten, deſſen Weg 
von der Manege zum Stall von ſieben Stelldicheins unterbrochen 
wird, ganz vorzüglich verkörpert. Die Aufnahmen während der 
Fahrt durch die Nebelnacht mit den jäh aufblitzenden Lichtern 
im Innern der Waggons, um nur etwas anzuführen, ſind, bei 
aller ſcheinbaren Eiwfachheit, bezwingend. Wir können es nur 
wiederholen, man muß den Film mit dem die Kammerlichtſpiele 
wieder einmal die Höhe ihrer Produktion bewieſen haben, ſehen. 
Dieſer große, ſenſationelle Zirkusfilm läuft von Freitag bis 
Montag nebſt einem erſtklaſſigen Beiprogramm. Man beachte 
das heutige Inſerat! 


Berichtigung. 
In Nr. 135 vom 28. Auguſt brachten wir unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Ueberfall aus politiihen Momenten“ eine Meldung, wo⸗ 


nach eine Frau Rittau auf der Feldſtraße erſchlagen aufgefun⸗ 
den wurde. Wie uns Frau Rittau mitteilt, entſpricht dieſe Mel⸗ 


dung nicht den Tatſachen. 


Gotktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 30. Auguſt 1929. 
1. hl. Meſſe für verſt. Agnes Szazygiel. 


2. hl. Meſſe für die Verſtorbenen aus der Verwandtſchaft 


Ziomek und Pramor. 
3. hl. Meſſe in beſtimmter Meinung. 
Sonnabend, den 31. Auguſt 1929. 
. hl. Meſſe für verſt. Joſef und Viktorie Segeth. 
hl. Meſſe für verſt. Anton und Ottilie Schmidt und Eltern. 
. hl. Meſſe für das Brautpaar Gierot Fröhlich. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 30. Auguſt 1929. 

5% Ahr: für verſt. Johann Mlitz. Emanuel und Monika 
Mlitz und Paul Dziewior. 

6 Uhr: auf die Intention der Familie Kunze aus Anlaß 
der Silberhochzeit. 

Sonnabend, den 31. Auguſt 1929 

5% Uhr: für verſt. Joſefine Rokus. 

6 Uhr: für verſt. Roſalie Kaſchel. 


ur 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien 


Streckeneinſturz auf FJanny-Schacht 
Zwei Tote. 

Auf dem Fannyſchacht der Hohenlohegrube verunglückten in 
der Nacht zum Mittwoch zwei Grubenarbeiter infolge Zubruche⸗ 
gehens einer Strecke. Die Verunglückten konnten nur noch als 
Leichen geborgen werden. 


And ſie „einigten“ ſich wieder 
Ein intereſſanter Beleidigungsprozeß. 

Der Polizeibeamte Joſef Loska, welcher jetzt in Tarno⸗ 
witz wohnhaft iſt, hielt es für ſeine Pflicht, die Eiſenbahn⸗ 
direktion in Kattowitz davon in Kenntnis zu ſetzen, daß der 
Stationsvorſteher Florian Radwainski aus Tichau, der heute 
angeblich ein Sanacjamann ift, fi in der Plebiſzitzeit ſo 
verſchiedenes „leiſtete“, was das Herz eines braven Ba: 
trioten in größte Betrübnis ſetzen mußte. In der fraglichen 
Eingabe vom 5. Oktober 1926 hieß es, daß Radwainski als 
Vertrauensmann des polniſchen Plebiſzitkommiſſariats ſich 
ſehr viel mit einem ausgekochten German, nämlich dem frühe⸗ 
ren Stationsvorſteher St. abgab, dieſen bei den polniſchen 
Behörden als guten Polen hinſtellen wollte und ſchließlich 
den betreffenden Deutſchen von allen Rundſchreiben und 
Informationen in Kenntnis ſetzte. eee wurde Rad⸗ 
wainski ferner, daß er verſchiedene Eiſenbahner ſowie Mit⸗ 
glieder des Plebiſzits anſchwärzte und dieſen Verrat vor⸗ 
warf. Daß Radwainski vor der Uebernahme Polniſch⸗ 
Oberſchleſiens durch Polen mit Elementen dunkelſter Her⸗ 
kunft Umgang hatte, wurde ebenfalls behauptet. Rad⸗ 
wainski wollte ſich rehabilitieren. da er dieſe Anwürfe nicht 
auf ſich ſitzen laſſen konnte. Er ſtrengte eine Beleidigungs⸗ 
klage an, die vor dem Vurggericht in Kattowitz zum Austrag 
gelangen ſollte. Beide Parteien waren gewappnet und 
hatten eine große Anzahl Zeugen geladen. Der Richter legte 
ſich ſchlichtend ins Mittel und brachte es fertig, daß ſich beide 
Parteien einigten, jo daß kein weiterer Staub über längſt 
Geweſenes und halb Vergeſſenes erneut aufgewirbelt wurde. 


Baugerüſteinſturz in Dombrowa 
1 Toter, 2 Schwerverwundete. 

Am Neubau der Bergſchule in Dombrowa brach in der 
Höhe des dritten Stockwerkes das Gerüſt ein. Dort arbei⸗ 
teten drei Maurer, Kapuſta. Ceſads und Poſiedlo. Alle drei 
ſtürzten ab und wurden von den nachſtürzenden Ziegeln, 


Kammer-Lichtspiele ===: 
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Saubere, ehrliche 


Bebfenung 


mit Wäſche per 1. Sep⸗ 
tember 1929 ſucht 


5. Grriondziel 
ul. Matejiki 15. 


Beſſeres ehrliches 


Bedienunds- 
mädchen 


Ab Freitag bis Montag 


Gin Bild der Menſchen, die jeden 
Abend mit dem Tode ſpielen 


iſt der große ſenſationelle Zirkusfilm 


2 


Die Todesschleife) 


Die erſtklaſſige Beſetzung: 
Werner Krauss 
Warwick Ward - Jenny lugo 
Siegfried Arne - G. Manes 


Hierzu: 


Ein erſtllafſiges Beiprogramm! 


— . ͤ 1Y¶— k — —ę—᷑ . 


Fräulein der junger Mann 


welche Maschinenschreiben erlernen zu aller Hausarbeit kann 


wollen, können sich melden 


Franciszek Nowara, Katowice 
plac Wolnosci 6 im Hofe rechts. 


Schreibmaschinen-Verleihung. 


in der 


ſich melden. Zu erfragen 
Geſcheoftsſte 
dieſes Blattes. 


2 Werbet ständig 
anleratein beser gelung boben rfogp 1 neue Leser! 


ioniſtiſche demonſtranten 
vor dem engliſchen Konſulat 


Sie fordern Schutz für die Paläſtina⸗Inden — Polizei unter- 
bindet Ausſchreitungen — 55 Demonſtranten feitgenommen 


Zu einer großen Menſchenanſammlung kam es am Mitt: 
woch, gegen 412 Uhr, vor dem engliſchen Konſulat auf der ul. 
3:90 Maja in Kattowitz. Es hatten fi dort etwa 200 Juden 
zuſammengefunden, welche unter Lärmſzenen von der engliſchen 
Regierung Schutzmaßnahmen für die bedrohten Paläſtina⸗Juden 
forderten. In kurzer Zeit ſtaute ſich vor dem Konſulat eine 
Menge von etwa 500 Perſonen, da die meiſten Paſſanten aus 
Neugierde ſtehen blieben. Einige der Demonſtranten drungen 
mit erhobenen Stöcken in das Gebäude ein und ſchlugen die 
Entreeſcheiben der im 2. Stockwerk befindlichen Amtsräume des 
engliſchen Konſulats aus. Die Kattowitzer Polizei war in 
überraſchend kurzer Zeit zur Stelle. Durch ein größeres Polizei⸗ 
aufgebot wurde die Menſchenmaſſe nach den umliegenden Zu⸗ 
gangsſtraßen abgetrieben, ſo daß der Platz vor dem Konſulat 
in kurzer Zeit frei war. Durch einen Polizeikordon iſt darauf⸗ 
hin die Straßenſtelle abgeſperrt worden, jo daß weitere An- 
ſammlungen nicht erfolgen konnten. Etwa 30 jüdiſche Per⸗ 
ſonen wurden arretiert, darunter auch die Täter, welche mit 
Gewalt in das Innere des Konſulats einzudringen verſucht 
hatten, von der Polizei aber noch rechtzeitig an ihrem Vorhaben 
gehindert werden konnten. Inzwiſchen erfolgten noch weitere 
Verhaftungen, jo daß die Zahl der Arretierten auf 55 anſtieg. 

Die Inhaftierten wurden nach dem Polizeidirektionsgebäude 
auf der ul. Zielona geſchafft, wo ſie in kurzer Zeit gruppenweiſe 
einem Verhör unterzogen worden ſind. Unter den Verhafteten 
befindet ſich auch als Haupträdelsführer der Redakteur Joſef 
Klarman aus Sosnowitz, welcher Korreſpondent eines War⸗ 
ſchauer jüdiſchen Blattes iſt. Die Verhafteten ſtehen im Alter 


von 15 bis 25 Jahren. Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
handelt es ſich faſt ausſchließlich um jüdiſche Demonſtranten 
aus der Sosnowitzer und Bendziner Gegend, welche nach Kat! 
witz angefahren gekommen ſind und ſich dann vereinzelt vo 
das engliſche Konſulat begaben, um daun geſchloſſen zu demon“ 
ſtrieren. Unter den Demonſtranten befanden ſich nur wenige 
Juden aus Kattowitz und dann nur ſolche, die aus Sosn om! 
und Bendzin zugewandert ſind und ſich vor einiger Zeit hies 
anſäſſig gemacht haben. Dieſen Leuten iſt eine entſprechen 

Mitteilung zwecks Teilnahme an dieſer Proteſtkundgebung d 
gegangen. Die Direktive ſoll ſeitens des jüdiſchen Komitees N 
Warſchau ergangen ſein. Beim Verhör zeigte es ſich, daß dis 
meiſt jugenblichen Perſonen gewiſſermaßen als „Mitläuſer 
mitgemacht haben. Die polizeilichen Ermittelungen werde 
energiſch fortgeſetzt, um noch weitere Beteiligte zu faſſen. Die 
Verhafteten ſind inzwiſchen der Kattowitzer Gerichtsbehörde 
übergeben worden. Vermutlich werden die Haupttäter weite 
in Haft belaſſen, die meiſten Mitverhafteten dagegen entlaſſen 
werden. Gegen die Demonſtranten wird ein Strafverfahren 
wegen Landfriedensbruch eingeleitet. Zu erwähnen wäre noch 
daß bis auf den kleinen Sachſchaden, welcher durch Einſchlagen 
der Türſchelben entſtanden iſt, weiterer, größerer Schaden von 
den Tätern, welche in das engliihe Konſulat einzudringen ver 
ſuchten, nicht verurſacht worden iſt. Somit iſt dos zum eng ” 
ſchen Konſulat zählende Perſonal irgendwelchen Beläſtigungen 
nicht ausgeſetzt worden. Der raſch eingreifenden Polizei wur 

ſeitens des engliſchen Konſuls Anerkennung ausgeſprochen. 


Kalk und Rüftungsjtüden begraben. Die Bergungsarbeiten 
waren kurz, ſo daß den Verunglückten bald ärztliche Hilfe 
zuteil werden konnte. Kapuſta ſtarb jedoch bereits auf dem 
Wege nach dem Krankenhauſe, dagegen Ceſads und Poſiedlo, 
obwohl ihre Verletzungen ſchwer find, dürften amLeben bleiben. 


Konkurs einer Bielitzer Tuchfirma 
Eine der größten oſtſchleſiſchen Tuchfirmen, und zwar 
Bartelth und Söhne, hat Konkurs angemeldet. 
Die Paſſiva ſoll 30 Millionen Zloty betragen. Der Kon⸗ 
kurs hat in der Handelswelt großes Aufſehen erregt. 


Was der. 


Kuttowitz — Welle 416,1 


Freitag. 16.20. Konzert auf Schallplatten. 17.25: Vorträge. 


20.30: Symphoniekonzert. 22: Die Abendberichte und Fran⸗ 
zoſiſch. 

Sonnabend. 16 20. Konzert auf Schallplatten. 18: Für Die 
Kinder. 19.20: Lefeſtunde. 20.30: Programm von Warſchau. 
Warſchau — Welle 1415 

Freitag. 12.05: und 16.30: Schallplattenmuſik. 17.15: Vor⸗ 
träge. 18: Konzert eines Mandolinenorcheſters. 19: Verſchie⸗ 
denes. 20.05: Vortrag. “ 20.30: Symphoniekonzert. 22: Die 
Abendberichte. 


Sonnabend. 12.05: Schallplattenmuſik. 17.25: Vortrag. 18: 
Für die Jugend. 19.25: Nachrichten. 20.30: Abendkonzert, Be⸗ 
richte und Tanzmuſik. 


Kokott’s Restaurant 


ul. Jana-Sobleskiego 1 


Am Freitag, den 30. u. Sonnabend, den 31. d. Mts. 


Großes Schlachtfest 


verbunden mit KONZERT von bewährter Kapelle. 
Ab vormittag 10 Uhr 

Welifleisch und Wellwurst, abends Brat- 

würste mit Sauerlkohl u. Bratkartoffeln. 

Bestgepflegte diverse Biere und gute Liköre p. p. 

stehen zur Veriügung. 

Verlängerte Politzeistunde nm genannten Tagen 

bis einschliesslich Sonntag. 


Es laden hierzu freundlichst ein 
IM. Kofott 


Madewärter und Masseur 


leichzeitig als Hausverwalter, zum baldi⸗ 
Antritt geſucht. Bewerbungen zu richten an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
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das Modenblatt der vielen Beilngen 


Veners Mode für Alle 


Mit großem Schnittbogen. geb rauchsfertigem 
Beyer⸗Schnitt, Abplättmuſter und dem mehr: 
farbigen Sonderteil „Letzte Modelle der 
Weltmode.“ Monatlich ein Heft für 90 Pfg. 
Wo nicht zu Haben. direkt vom Bayer- 
verlag, Leipzig. Weſtſtraße, Deyerhuas, 


lle 


Gleiwitz Welle 325. Breslau Welle 25 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wcchentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert fur Verſuch 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13,06“ 
Nauener Zeitzeichen. 19,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte, 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesna , 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk. 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “) 15.2015. 
Erster landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichte 
laußer Sonntags). 17800: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis 
bericht (außer Sonnabends und Sonutags). 19.20: Wetter® 
richt. 22.00: Zeitanfage, Wetterbericht, neueſte Preſte nachrichten 
Funkwerbung ?) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmuſik (el 
bis zweimal in der Woche]. 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen 
ſtunde A.⸗G. £ 

Freitag, 30. Auguſt. 10: Uebertragung aus der Aula des 
Techniſchen Hochſchule Breslau: Oeffentliche Verſammlung an. 
läßlich der Jahrestagung des Bundes Deulſcher Architekten. 19° 
Stunde und Wochenschau des Hausfrauenbundes Breslau 16.30 
Kammerkonzert. 18: Schleſiſcher Verkehrsverband. 18.25: Ueber, 
tragung aus Gleiwitz: Zeitlupenbilder aus Oberſchleſien. 18.99 
Abt. Heimatkunde. 19.25: Für die Landwirtſchaft. 19.25: A = 
Literatur. 19.00: Abt. Welt und Wanderung. 20.15: Ueber, 
tragung aus dem Etabliſſement „Schießwerder“, Breslau: Volks 
tümliches Konzert. 22.10: Die Abendberichte. m 

Sonnabend, 31. Auguſt. 16.30: Uebertragung aus Pe 
Kaffee „Goldene Krone“, Breslau: Unterhaltungskonzert. 165 
Stunde mit Büchern. 18.30: Zehn Minuten Eſperanto. 15.0 
Blick auf die Leinwand. Die Filme der Woche. 19.25: Für I 
Landwirtſchaft. 19.25: Abt. Welt und Wanderung. 19 
Bom Hundertſten ins Tauſendſte. 20.30: Uebertragung aus * 
Funkhalle am Kaiſerdamm in Berlin! Großes Feſt⸗Kaba rel 
22: Die Abendberichte. 22.3024: Ta nzmuſik. 


Zunft 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz t 
Drud u. Verlag: „Vita naklad drukarski, Sp. z gr. od, 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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